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2 Gesellschaftsorgane
1.	 Verwaltungsrat		  Ablauf der  

Amtsdauer

André Hugener, Unterägeri, Präsident	 2028
Daniel Rüegg, Willerzell 		  2028
Walter Krienbühl, Unterägeri		  2028
Dany Vollenweider, Unterägeri		  2028
Remo Gwerder, Sattel		  2026

2.	Rücktritt aus Verwaltungsrat
Roman Iten, Sattel		  2026

3.	 Revisionsstelle 
CONVISA Revisions AG, Schwyz 

4.	Geschäftsführung
Patric Berg, Zollikon

Geschäftsstelle
Sattel-Hochstuckli AG
Kreisel 2
Postfach 36
6417 Sattel
Tel. 041 836 80 80
info@sattel-hochstuckli.ch 
familymountain.ch



3Traktanden 
Begrüssung durch den Präsidenten, Ernennen des Protokoll- 
führenden (Daniel Rüegg, Verwaltungsrat) und Bestimmen der  
Stimmenzähler (Sharecomm).

1.	 Genehmigung der Jahresrechnung 2025/2026  
mit Bericht der Revisionsstelle
Die Jahresrechnung und der Bericht der Revisionsstelle  
finden Sie auf den nächsten Seiten.  

2.	 Verwendung des Jahresergebnisses
	– Jahresgewinn: CHF 5’522
	– Verlustvortrag aus Vorjahr: CHF 16’638
	– Verlustvortrag per 31. 3.  2026: CHF 11’116 

Der Verwaltungsrat beantragt, den Jahresgewinn von CHF 5’522  
mit dem Verlustvortrag zu verrechnen und den verbleibenden  
Verlustvortrag von CHF 11’116 auf neue Rechnung vorzutragen.

3.	 Entlastung des Verwaltungsrates

4.	 Wiederwahl in den Verwaltungsrat
Remo Gwerder (Amtsdauer zwei Jahre, bis 2028)

5.	 Varia
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6 Geschäftsbericht 2025 / 2026

Bericht des Verwaltungsrates
Das Geschäftsjahr 2025/26 war für die Sattel-Hochstuckli AG ein Jahr des Über-
gangs, der operativen Neuausrichtung und wichtiger strategischer Weichenstel-
lungen. Mit Patric Berg übernahm per 1. Juni 2025 ein neuer Geschäftsführer die 
operative Leitung der Gesellschaft. Das erste Jahr unter neuer Geschäftsführung 
war geprägt von einer sorgfältigen Einarbeitung, der Stabilisierung des Tagesge-
schäfts, ersten neuen Angebotsimpulsen sowie der konsequenten Weiterentwick-
lung der Positionierung als familienfreundlicher Erlebnisberg.

Neben der operativen Neuausrichtung war das Geschäftsjahr auch durch das 
Jubiläum der Sattel-Hochstuckli AG geprägt, welches mit Anlässen für die Öf-
fentlichkeit, Partner sowie Aktionärinnen und Aktionäre gefeiert wurde. Gleich-
zeitig blieb das wirtschaftliche Umfeld anspruchsvoll. Der Winterbetrieb ist wei-
terhin stark von den klimatischen Bedingungen abhängig und verursacht hohe 
fixe Kosten. Die bestehenden Anlagen erfordern laufend substanziellen Unter-
halt. Hinzu kommen steigende Anforderungen an Personal, Sicherheit, Digitali-
sierung, Gästelenkung und Infrastruktur. Vor diesem Hintergrund ist es erfreulich, 
dass die Gesellschaft das Geschäftsjahr gemäss Abschluss wiederum mit einem 
leicht positiven Ergebnis abschliessen konnte.

Die nachfolgenden Ausführungen und Finanzzahlen basieren auf dem Abschluss 
per 31. März 2026. Sie stehen unter dem Vorbehalt der Genehmigung durch die 
Generalversammlung.

Rückblick auf das Geschäftsjahr 2025/26

Erstes Jahr mit neuer Geschäftsführung
Mit dem Eintritt von Patric Berg als Geschäftsführer per 1.  Juni 2025 begann 
für die Sattel-Hochstuckli AG eine neue operative Phase. Im Zentrum standen 
zunächst die Übernahme der bestehenden Betriebsstrukturen, die Einarbeitung 
in die komplexen technischen, touristischen und personellen Themen sowie die 
Sicherstellung eines stabilen Tagesgeschäfts.

Bereits im ersten Jahr wurden verschiedene operative Anpassungen und neue 
Angebote umgesetzt oder getestet. Der Fokus lag dabei auf pragmatischen 
Massnahmen, welche mit überschaubarem Mitteleinsatz eine Verbesserung für 
die Gäste, eine bessere Nutzung der bestehenden Infrastruktur oder eine Ent-
lastung einzelner Betriebsteile ermöglichen.
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Der Verwaltungsrat dankt der Geschäftsleitung und allen Mitarbeitenden  
für den grossen Einsatz in einem anspruchsvollen Übergangsjahr.

Organisation
Ein wichtiger organisatorischer Schritt im Geschäftsjahr 2025/26 war der Ent-
scheid zur konsequenteren Trennung der strategischen und operativen Ebene. 
Mit der neuen Geschäftsführung wurde die operative Verantwortung klarer bei 
der Geschäftsleitung gebündelt. Der Verwaltungsrat konzentriert sich damit ver-
stärkt auf Strategie, Aufsicht, Finanzen, langfristige Entwicklung und die wesent-
lichen unternehmerischen Weichenstellungen.

Diese Klärung der Rollen war ein zentraler Bestandteil der Neuausrichtung. Sie 
schafft bessere Voraussetzungen für effizientere Entscheidungswege, eine klare 
Verantwortungsordnung und eine professionellere Weiterentwicklung der Unter-
nehmung. Gleichzeitig bleibt die enge Zusammenarbeit zwischen Verwaltungs-
rat und Geschäftsleitung wichtig, insbesondere angesichts der hohen Komplexi-
tät des Betriebs, der begrenzten Ressourcen und der anstehenden strategischen 
Projekte.

Jubiläum und regionale Verankerung
Ein besonderer Höhepunkt des Geschäftsjahres 2025/26 war das Jubiläum der 
Sattel-Hochstuckli AG. Dieses wurde mit verschiedenen Anlässen für die Öffent-
lichkeit, Partner sowie Aktionärinnen und Aktionäre begangen.

Das Jubiläum bot Gelegenheit, auf die Geschichte und Entwicklung der Unter-
nehmung zurückzublicken, gleichzeitig aber auch den Blick nach vorne zu rich-
ten. Die grosse Verbundenheit der Bevölkerung, der Gäste, der Partner und der 
Aktionärinnen und Aktionäre mit dem Hochstuckli wurde dabei deutlich spürbar.

Solche Anlässe sind für die Sattel-Hochstuckli AG von besonderer Bedeutung.  
Die Gesellschaft ist nicht nur ein touristischer Leistungsträger, sondern auch Teil 
der regionalen Identität. Der Verwaltungsrat dankt allen, die mit ihrer Teilnahme, 
Unterstützung und ihrem Engagement zum Gelingen der Jubiläumsanlässe  
beigetragen haben.

Vision und 10-Jahres-Businessplan
Im Berichtsjahr wurde zudem intensiv an der langfristigen Ausrichtung der 
Sattel-Hochstuckli AG gearbeitet. Mit der Erarbeitung einer Vision sowie eines 
10-Jahres-Businessplans wurden wichtige Grundlagen für die künftige Entwick-
lung geschaffen.



8 Diese Arbeiten dienen nicht als theoretisches Strategiepapier, sondern als Orien-
tierungsrahmen für konkrete Entscheide in den Bereichen Angebot, Infrastruktur, 
Finanzierung, Betrieb, Personal und Partnerschaften. Sie helfen, einzelne Pro-
jekte besser zu priorisieren und die Weiterentwicklung der Gesellschaft auf eine 
nachvollziehbare, finanzierbare und etappierte Grundlage zu stellen.

Gerade vor dem Hintergrund des sich verändernden Wintersports, der klimati-
schen Unsicherheiten, der hohen Unterhaltskosten und der Chancen im Sommer- 
und Ganzjahresgeschäft ist eine solche längerfristige Planung zwingend. Die 
Sattel-Hochstuckli AG wird ihre Entwicklung weiterhin mit Augenmass, aber auch 
mit klarer strategischer Zielsetzung vorantreiben.

Angebotsentwicklung im Talbereich
Im Talbereich wurden im Geschäftsjahr 2025/26 verschiedene Massnahmen 
umgesetzt, um das Angebot für Familien und Gäste weiterzuentwickeln. Der 
ehemalige Rollerpark wurde als Vergnügungsareal mit Hüpfburgen neu eröffnet. 
Damit konnte ein niederschwelliges Zusatzangebot geschaffen werden, das ins-
besondere Familien mit Kindern anspricht.

Zudem wurde die ehemalige Bar «Lutzhütte» als Indoor-Spielplatz einer neuen 
Nutzung zugeführt. Dieses Angebot wird nicht nur von Tagesgästen, sondern 
insbesondere auch von gemeindeansässigen Familien genutzt. Die Umnutzung 
bestehender Infrastruktur zeigt exemplarisch, wie mit verhältnismässig begrenz-
ten Mitteln zusätzliche Aufenthaltsqualität geschaffen werden kann.

Nachdem der Buurämärt seinen Vertrag an der Talstation nicht mehr verlän-
gerte, wurde versuchsweise ein eigener Kiosk eingerichtet, um das Angebot für 
die Gäste weiterhin sicherzustellen. Mit dem Fahrrad Sportgeschäft Velo Klinik 
konnte anschliessend eine gute Nachfolgelösung gefunden werden, welche den 
Talbereich sinnvoll ergänzt und zusätzliche Frequenz schaffen kann.

Angebotsentwicklung auf dem Berg und Wintererlebnis
Auch auf dem Berg wurden neue Angebote geschaffen oder versuchsweise 
lanciert. Auf dem Mostelberg wurde ein Eisminigolf-Angebot getestet. Auf dem 
Hochstuckli entstand zudem eine neue Brötlistelle mit Sitzbank und Feuerstelle, 
welche insbesondere im Zusammenhang mit den im Winter angebotenen  
Fondue- und Raclette-Rucksäcken einen zusätzlichen Erlebniswert schafft.  
Damit konnten Gäste auch abseits des klassischen Schneesportangebots  
zu einem längeren Aufenthalt animiert werden.



9Im Winter wurde zudem die Stuckli Alp versuchsweise gepachtet, um den Gästen 
auch dort eine Einkehrmöglichkeit anbieten zu können. Damit sollte die Aufent-
haltsqualität im Wintersportgebiet verbessert und das Angebot für die Gäste 
abgerundet werden.

Erstmals blieb der Kiosk auf dem Berg auch während der Wintersaison geöffnet. 
Dadurch konnte die Gastronomie entlastet und den Gästen eine zusätzliche Ver-
pflegungsmöglichkeit angeboten werden. Voraussetzung dafür war die Installa-
tion eines Containers für die Skischule. Diese organisatorische Anpassung erwies 
sich für die Gäste als sehr wertvoll, weil Wege verkürzt, Abläufe vereinfacht und 
das Winterangebot insgesamt verbessert werden konnten.

Parking und Digitalisierung 
Im Bereich der Parkplatzbewirtschaftung wurde die Umstellung auf das schran-
kenlose System von Peter Park umgesetzt. Die neue Lösung ermöglicht eine 
zeitgemässe und digitale Bewirtschaftung der Parkflächen. Die Zufahrt für Gäste 
wird vereinfacht, während die internen Prozesse mittelfristig effizienter ausge-
staltet werden können.

Wie bei solchen Systemumstellungen üblich, ist die Einführung mit Anpassungs-
bedarf verbunden. Insgesamt bildet das schrankenlose Parking jedoch eine 
wichtige Grundlage für eine moderne, kundenfreundliche und effizientere Be-
wirtschaftung der bestehenden Infrastruktur.

Wiederinbetriebnahme Hochstuckli-Lift
Ein zentrales Thema im Geschäftsjahr 2025/26 war die mögliche Wiederinbetrieb-
nahme des Hochstuckli-Lifts. Ausgehend von einem in der Bevölkerung veranker-
ten Anliegen nahm die Gemeinde das Gespräch mit der Sattel-Hochstuckli AG auf.

Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung haben diese Ausgangslage sorgfäl-
tig geprüft. Dabei stand von Beginn weg fest, dass eine Wiederinbetriebnahme 
nur dann verantwortbar ist, wenn sie unter klar definierten technischen, betrieb-
lichen und finanziellen Rahmenbedingungen erfolgt. Die Sattel-Hochstuckli AG 
hat deshalb gegenüber der Gemeinde aufgezeigt, unter welchen Voraussetzun-
gen ein erneuter Betrieb des Hochstuckli-Lifts als reiner Skilift aus betriebswirt-
schaftlicher Sicht sinnvoll und tragbar wäre.

Im Berichtsjahr fanden dazu vertiefte Gespräche und Verhandlungen mit der 
Gemeinde statt. Diese bildeten die Grundlage für die politische Entscheidungs-
findung. Die Abstimmung über die Unterstützung der Wiederinbetriebnahme ist 
auf den 14.  Juni 2026 angesetzt. Das Ergebnis war zum Zeitpunkt der Erstellung 
dieses Berichts noch offen.



10 Der Verwaltungsrat erachtet die Diskussion als wichtiges Zeichen dafür, dass das 
Wintersportangebot am Hochstuckli in der Bevölkerung weiterhin einen hohen 
Stellenwert besitzt. Gleichzeitig bleibt klar: Die Sattel-Hochstuckli AG kann einen 
solchen Betrieb nur übernehmen, wenn die Rahmenbedingungen langfristig 
tragbar sind und die Risiken angemessen verteilt werden.

Magic Pass
Ein weiterer strategisch wichtiger Schwerpunkt im Geschäftsjahr 2025/26 waren 
die Verhandlungen über eine Aufnahme in den Magic Pass. Diese Verhandlungen 
konnten im Berichtsjahr erfolgreich abgeschlossen werden.

Der operative Start der Zusammenarbeit erfolgt jedoch erst im neuen Geschäfts-
jahr 2026/27. Entsprechend sind im Abschluss 2025/26 noch keine realen finan-
ziellen Auswirkungen aus der Magic Pass-Partnerschaft enthalten. Die ersten 
Informationen und Rückmeldungen zur neuen Ausgangslage sind aus Sicht des 
Verwaltungsrates erfreulich. Eine belastbare Beurteilung der wirtschaftlichen 
Effekte wird jedoch erst im nächsten Geschäftsbericht möglich sein.

Mit der Aufnahme in den Magic Pass erhält die Sattel-Hochstuckli AG Zugang zu 
einem etablierten Verbundsystem mit grosser Reichweite. Daraus ergeben sich 
Chancen in der touristischen Vermarktung, bei der Frequenzentwicklung und bei 
der Ansprache neuer Gästegruppen. Entscheidend wird sein, diese zusätzliche 
Reichweite aktiv zu nutzen und daraus nicht nur Bahnfrequenzen, sondern auch 
Mehrwerte in Gastronomie, Zusatzangeboten und Aufenthaltsdauer zu schaffen.

Sponsoring und Partnerschaften
Die Sattel-Hochstuckli AG hat im Berichtsjahr ihr Sponsoringkonzept weiterent-
wickelt. Ziel ist es, Unternehmen, Institutionen und Privatpersonen gezielter in 
die Weiterentwicklung des Erlebnis- und Familienbergs einzubinden und gleich-
zeitig attraktive Gegenleistungen und Sichtbarkeit zu schaffen. Die Gewinnung 
zusätzlicher Sponsoren bleibt eine wichtige Aufgabe. Innerhalb des Verwaltungs-
rates ist Walter Krienbühl die Ansprechperson für das neue Sponsoringkonzept. 
Der Verwaltungsrat dankt allen bestehenden und künftigen Partnern, welche mit 
ihrem Engagement zur Weiterentwicklung der Sattel-Hochstuckli AG beitragen.

Infrastruktur, Unterhalt und Betriebssicherheit
Der Unterhalt der bestehenden Anlagen bleibt eine zentrale Aufgabe der Gesell-
schaft. Während der Frühjahrswartung am Ende des Berichtsjahres beziehungs-
weise zu Beginn der neuen Saison wurden bei der Drehgondelbahn das Getriebe 
umfassend revidiert und der Motor ersetzt. Dazu mussten die Komponenten 
vollständig ausgebaut, fachmännisch überarbeitet und anschliessend wieder 
eingebaut werden.



11Diese Arbeiten waren technisch anspruchsvoll und mit erheblichem organisatori-
schem Aufwand verbunden. Sie dienten dem langfristigen Werterhalt sowie der 
Betriebssicherheit der Anlage. Die Massnahme zeigt exemplarisch, dass neben der 
Angebotsentwicklung auch der Unterhalt der bestehenden Kerninfrastruktur eine 
dauernde und kostenintensive Aufgabe der Sattel-Hochstuckli AG bleibt.

Finanzielle Entwicklung
Gemäss Abschluss stieg der betriebliche Ertrag gegenüber dem Vorjahr leicht  
von CHF 4.979 Mio. auf CHF 5.064 Mio. Dies entspricht einer Zunahme von rund 
CHF 85’441 beziehungsweise 1.7   %.

Der Verkehrsertrag ging von CHF 2.689 Mio. auf CHF 2.547 Mio. zurück. Dies 
zeigt, dass der klassische Bahn- und Winterbetrieb weiterhin anspruchsvoll 
bleibt. Positiv entwickelten sich dagegen insbesondere die Gastronomie, die  
Erlebnisangebote und das Sponsoring.

Die Gastronomie erzielte einen Ertrag von rund CHF 1.223 Mio. gegenüber  
CHF 1.132 Mio. im Vorjahr. Die Erlebnisangebote erreichten rund CHF 673’000 
gegenüber CHF 654’000 im Vorjahr. Das Sponsoring stieg von rund CHF 123’000 
auf rund CHF 141’000. Aufwandseitig war insbesondere der Personalaufwand 
deutlich höher als im Vorjahr. Der gesamte Personalaufwand stieg von rund  
CHF 2.380 Mio. auf rund CHF 2.664 Mio. Dies belastete das operative Ergebnis 
spürbar.

Das EBITDA sank entsprechend von CHF 795’000 auf CHF 616’000. Nach Ab-
schreibungen, Finanzaufwand, ausserordentlichem Erfolg und Steuern resultiert 
gemäss provisorischem Abschluss ein Jahresgewinn von CHF 5’522. Das Ergeb-
nis liegt damit auf dem Niveau des Vorjahres und entspricht wirtschaftlich einer 
schwarzen Null.

Die Bilanzsumme reduzierte sich von CHF 8.544 Mio. auf CHF 8.177 Mio. Das 
Eigenkapital liegt gemäss provisorischem Abschluss bei CHF 2.863 Mio. Die 
Eigenkapitalquote verbesserte sich damit von rund 33.4 % auf rund 35 %.

Trotz stabiler Eigenkapitalbasis bleibt die finanzielle Beweglichkeit der Gesell-
schaft begrenzt. Das hohe Anlagevermögen, die bestehenden Fremdfinan-
zierungen, der laufende Unterhaltsbedarf und die anstehenden strategischen 
Projekte erfordern weiterhin eine sorgfältige Priorisierung der Mittel.



12 Schlüsselzahlen

Ausblick
Besonders wichtig für das laufende Geschäftsjahr 2026/27 ist der operative Start 
der im Berichtsjahr abgeschlossenen Magic Pass-Partnerschaft. Erste Informa-
tionen und Rückmeldungen stimmen positiv. Die tatsächlichen Auswirkungen auf 
Frequenzen, Erträge und Nebenumsätze werden jedoch erst nach Abschluss des 
laufenden Geschäftsjahres zuverlässig beurteilt werden können.

Ein wesentlicher Entscheid für das laufende Geschäftsjahr ist zudem die Abstim-
mung vom 14.  Juni 2026 über die mögliche Unterstützung der Wiederinbetrieb-
nahme des Hochstuckli-Lifts. Sollte die Vorlage angenommen werden, wird die 
Sattel-Hochstuckli AG die nächsten Umsetzungsschritte auf Basis der vorgängig 
definierten Rahmenbedingungen planen. Unabhängig vom Abstimmungsaus-
gang bleibt für den Verwaltungsrat zentral, dass ein Winterbetrieb am Hochstu-
ckli nur mit realistischer Kostenstruktur, klarer betrieblicher Verantwortung und 
tragfähiger Finanzierung weiterentwickelt werden kann.

Die Sattel-Hochstuckli AG wird auch künftig darauf angewiesen sein, bestehende 
Anlagen sorgfältig zu unterhalten, neue Angebote gezielt zu testen und Investi-
tionen konsequent nach Nutzen, Finanzierbarkeit und strategischer Wirkung zu 
priorisieren. Die Entwicklung als familienfreundlicher Erlebnisberg bleibt dabei 
der zentrale Leitgedanke.

Kennzahl 2025/26  2024/25                              Veränderung

Betrieblicher Ertrag 5’063’974 4’978’533 +1.7   %

Verkehrsertrag 2’546’846 2’689’162 -5.3   %

Ertrag Erlebnisangebote 672’964 653’631 +3.0   %

Ertrag Gastronomie 1’222’666 1’132’038 +8.0   %

Sponsoring 141’071 123’244 +14.5   %

EBITDA 616’015 795’169 -22.5   %

Jahresgewinn 5’522 5’656 -2.4   %

Bilanzsumme 8’177’479 8’543’917 -4.3   %

Eigenkapital 2’862’674 2’856’389 +0.2   %

Eigenkapitalquote 35.0   % 33.4   % +1.6 Prozentpunkte



13Der Verwaltungsrat dankt der Geschäftsleitung, allen Mitarbeitenden, den Aktio-
närinnen und Aktionären, den Gästen, Partnern, Sponsoren, Behörden sowie der 
Bevölkerung für das Vertrauen und die Unterstützung im Geschäftsjahr 2025/26.

Ein besonderer Dank gilt auch den Mitgliedern des Verwaltungsrates für die 
intensive und konstruktive Zusammenarbeit in einem anspruchsvollen Jahr. Die 
strategische Neuausrichtung, die Erarbeitung der langfristigen Grundlagen und 
die Begleitung der neuen operativen Führung haben den Verwaltungsrat stark 
gefordert.

Im Zusammenhang mit der personellen Veränderung im Verwaltungsrat dankt 
der Verwaltungsrat dem ausscheidenden Mitglied, Roman Iten, herzlich für 
seinen langjährigen Einsatz zugunsten der Sattel-Hochstuckli AG. Er hat die Ent-
wicklung der Gesellschaft mitgetragen und sich mit grossem Engagement für die 
Interessen der Unternehmung sowie der Region eingesetzt.

Sattel, 28.  Mai 2026
Für den Verwaltungsrat der Sattel-Hochstuckli AG

André Hugener
Verwaltungsratspräsident



14 Betriebstage und Frequenzen

2025 / 26 Vorjahr Ø 5 Jahre 

Betriebstage Gondelbahn 301 292 300

Betriebstage Winter 105 99 102

Betriebstage Sommer 196 193 198

Ersteintritte Gondelbahn 145’146 144’083 161’420

Ersteintritte Winter 49’650 47’856 53’112

Ersteintritte Sommer 95’496 96’227 108’307

Skilift Engelstock

Betriebstage 69 87 72

Frequenzen 129’579 155’719 151’787

Skilift Hochstuckli

Betriebstage 0 0 12

Frequenzen 0 0 21’278

Skilift Bärenfang

Betriebstage 0 0 15

Frequenzen 0 0 17’545

Sommerrodelbahn

Betriebstage 141 147 159

Frequenzen 102’542 109’263 123’667

Sommertubingbahn

Betriebstage 152 135 138

Frequenzen 45’836 38’665 49’437



15Schlüsselzahlen
2025 / 26 

TCHF
Vorjahr 

TCHF
Ø 5 Jahre 

TCHF

Ertrag Winter 916 949 1’008

in  % Gesamtumsatz 18 % 19 % 20 %

Ertrag Sommer 2’303 2’394 2’367

in  % Gesamtumsatz 45 % 48 % 47 %

Ertrag Gastro 1’223 1’132 1’116

in  % Gesamtumsatz 24 % 23 % 22 %

Übriger Ertrag 622 504 589

in  % Gesamtumsatz 12 % 10 % 12 %

Gesamtertrag 5’064 4’979 5’079

Personalaufwand 2’664 2’380 2’603

in  % Gesamtumsatz 53 % 48 % 51 %

Betriebsaufwand 1’784 1’804 1’766

in  % Gesamtumsatz 35 % 36 % 35 %

Betriebsergebnis vor Abschreibungen 616 795 709

in  % Gesamtumsatz 12 % 16 % 14 %

Jahresergebnis 6 6 -41

Eigenkapital 2’863 2’856

in  % Gesamtkapital 35 % 33 %

Darlehensamortisationen 396 323

TCHF = in Tausend Franken

Aufgrund von Rundungen können sich im vorliegenden Bericht bei Summenbildungen und bei der  
Berechnung von Prozentangaben geringfügige Abweichungen ergeben.



16 Bilanz
AKTIVEN 31. 3. 2026 

CHF  %
31. 3. 2025

CHF  %
Veränderung

CHF

Flüssige Mittel 20’231 147’465 -127’235

Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen

15’685 25’895 -10’210

Übrige kurzfristige Forderungen a) 38’342 95’109 -56’767

Vorräte 87’775 98’648 -10’873

Aktive Rechnungsabgrenzungen 40’945 73’592 -32’648

Total Umlaufvermögen 202’977 2 440’710 5 -237’733

Wertschriften 4’200 4’200 0

Mobile Sachanlagen 283’359 280’256 3’103

Immobile Sachanlagen 7’686’943 7’818’751 -131’808

– Grundstücke / Pisten 1’669’000 1’669’000 0

– Liegenschaften 643’970 746’611 -102’641

– Gondelbahn 3’458’061 3’382’894 75’167

– Skilifte / Schneeerzeugung 4 4 0

– Erlebnisinfrastruktur 1’915’908 2’020’242 -104’334

Total Anlagevermögen 7’974’502 98 8’103’207 95 -128’705

Total Aktiven 8’177’479 100 8’543’917 100 -366’438

Aufgrund von Rundungen können sich im vorliegenden Bericht bei Summenbildungen und bei der  
Berechnung von Prozentangaben geringfügige Abweichungen ergeben.

Gesamtertrag Zinsen und AbschreibungenBetriebsaufwand

Darlehensrückzahlungen der letzten 8 Jahre (4.4 Mio.) Langfristige Darlehen
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PASSIVEN 31. 3. 2026 
CHF  %

31. 3. 2025
CHF  %

Veränderung
CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

 331’249 236’200 95’048

Erhaltene Vorauszahlungen  258’575 383’291 -124’716

Kurzfristige verzinsliche  
Verbindlichkeiten

b) 866’529 783’333 83’196

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten c) 176’086 176’752 -666

Passive Rechnungsabgrenzung  268’444 297’653 -29’210

Total kurzfristiges Fremdkapital 1’900’882 23 1’877’229 22 23’653

Langfristige verzinsliche  
Verbindlichkeiten

d) 3’085’664 3’393’998 -308’334

Übrige langfristige Verbindlichkeiten e) 328’259 416’301 -88’042

Total langfristiges Fremdkapital 3’413’923 42 3’810’299 45 -396’376

Total Fremdkapital 5’314’805 65 5’687’528 67 -372’723

Aktienkapital 2’787’480 5’420’100  -2’632’620 

Reserve aus Kapitaleinlagen 51’450 51’450   - 

Gesetzliche Gewinnreserven 40’800 40’800   - 

Bilanzverlust   

– Vortrag aus dem Vorjahr -16’638 -2’654’914 2’638’276

– Jahresgewinn / -verlust 5’522 5’656 -134

Eigene Aktien f) -5’940 -6’703 763

Total Eigenkapital 2’862’674 35 2’856’389 33 6’285

Total Passiven 8’177’479 100 8’543’917 100 -366’438

Aufgrund von Rundungen können sich im vorliegenden Bericht bei Summenbildungen und bei der  
Berechnung von Prozentangaben geringfügige Abweichungen ergeben.



18 Erfolgsrechnung
2025 / 26 

CHF  %
2024 / 25 

CHF  %
Veränderung 

CHF

Verkehrsertrag 2’546’846 50 2’689’162 54 -142’316

Erlebnisertrag 672’964 13 653’631 13 19’332

Gastronomieertrag 1’222’666 24 1’132’038 23 90’628

Übriger Ertrag 621’498 13 503’701 10 117’797

Total Ertrag 5’063’974 100 4’978’533 100 85’441

Materialaufwand -43’850 -1 -74’500 -1 30’650

Warenaufwand Gastro -344’185 -7 -320’104 -6 -24’081

Energieaufwand zur Leistungserstellung -199’488 -4 -201’194 -4 1’706

Aufwand für bezogene Dienstleistungen -11’181 0 -43’407 -1 32’225

Total direkte Kosten -598’705 -12 -639’206 -12 40’501

Personalaufwand Bahn -1’648’149 -33 -1’542’639 -31 -105’510

Personalaufwand Gastro -651’076 -13 -507’873 -10 -143’203

Sozialversicherungsaufwand Bahn -203’619 -4 -187’271 -4 -16’348

Sozialversicherungsaufwand Gastro -74’455 -1 -66’349 -1 -8’105

Übriger Personalaufwand -87’006 -2 -76’148 -2 -10’858

Total Personalaufwand -2’664’304 -53 -2’380’280 -48 -284’024

Mietaufwand -152’314 -3 -150’620 -3 -1’694

Unterhalt, Reparatur, Ersatz -383’316 -8 -368’913 -7 -14’402

Versicherungen, Gebühren -128’069 -3 -88’725 -2 -39’344

Bau– und Durchleitungsrechte -51’023 -1 -47’657 -1 -3’367

Verwaltungsaufwand  -102’693 -2 -143’237 -3 40’545

Informatikaufwand -102’828 -2 -98’369 -2 -4’459

Werbeaufwand -216’766 -4 -211’571 -4 -5’194

Übriger Betriebsaufwand -47’941 -1 -54’785 -1 6’844

Total betrieblicher Aufwand -1’184’950 -24 -1’163’878 -23 -21’072
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2025 / 26 
CHF  %

2024 / 25 
CHF  %

Veränderung 
CHF

Betriebsergebnis vor  
Abschreibungen (EBITDA)

616’015 12 795’169 16 -179’154

Abschreibungen -501’398 -10 -638’570 -13 137’171

Betriebsergebnis nach  
Abschreibungen (EBIT)

114’616 2 156’600 3 -41’983

Finanzaufwand und Ertrag -126’496 -2 -156’590 -3 30’093

Ausserordentlicher Aufwand  
und Ertrag

h) 17’970 0 5’759 0 12’211

Steuern -568 0 -113 0 -455

Jahresgewinn / –verlust 5’522 0 5’656 0 -133

Aufgrund von Rundungen können sich im vorliegenden Bericht bei Summenbildungen und bei der  
Berechnung von Prozentangaben geringfügige Abweichungen ergeben.

Übrige Erträge 12  % 

Ertrag Winter 18  %

Ertrag Gastro 24  %

Ertrag Sommer 46  %

Umsatz 2025 / 26



20 Erfolgsrechnung Sommer / Winter
Sommer 25 
1. 4. – 30. 11.

Anteil  %  
Sommer

Anteil  % 
GJ 25 / 26

Winter 25 / 26 
1.  12. – 31. 3.

Anteil  %  
Winter

Anteil  % 
GJ 25/ 26

2025 / 26
1. 4. – 31. 3.

Verkehrsertrag 1’672’714 48 33 874’132 54 17 2’546’846

Erlebnisertrag 630’630 18 12 42’333 3 1 672’964

Gastronomieertrag 835’188 24 16 387’478 24 8 1’222’666

Übriger Ertrag 318’916 10 6 302’582 19 6 621’498

Total Ertrag 3’457’448 100 68 1’606’526 100 32 5’063’974

Materialaufwand -20’455 -1 0 -23’395 -1 0 -43’850

Warenaufwand Gastro -244’378 -7 -5 -99’808 -6 -2 -344’185

Energieaufwand zur Leistungserstellung -87’516 -3 -2 -111’972 -7 -2 -199’488

Aufwand für bezogene Dienstleistungen -5’592 0 0 -5’589 0 0 -11’181

Total direkte Kosten -357’941 -11 -7 -240’764 -14 -4 -598’705

Personalaufwand Bahn -1’003’974 -29 -20 -644’176 -40 -13 -1’648’149

Personalaufwand Gastro -431’884 -12 -9 -219’192 -14 -4 -651’076

Sozialversicherungsaufwand Bahn -133’518 -4 -3 -70’100 -4 -1 -203’619

Sozialversicherungsaufwand Gastro -53’472 -2 -1 -20’983 -1 0 -74’455

Übriger Personalaufwand -46’516 -1 -1 -40’490 -3 -1 -87’006

Total Personalaufwand -1’669’363 -48 -34 -994’941 -62 -19 -2’664’304

Mietaufwand -101’594 -3 -2 -50’720 -3 -1 -152’314

Unterhalt, Reparatur, Ersatz -209’007 -6 -4 -174’308 -11 -3 -383’316

Versicherungen, Gebühren -80’828 -2 -2 -47’241 -3 -1 -128’069

Bau- und Durchleitungsrechte -28’506 -1 -1 -22’517 -1 0 -51’023

Verwaltungsaufwand -78’415 -2 -2 -24’278 -2 0 -102’693

Informatikaufwand -72’950 -2 -1 -29’878 -2 -1 -102’828

Werbeaufwand -155’795 -5 -3 -60’971 -4 -1 -216’766

Übriger Betriebsaufwand -38’971 -1 -1 -8’970 -1 0 -47’941

Total betrieblicher Aufwand -766’066 -22 -16 -418’884 -27 -7 -1’184’950

Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 664’078 19 13 -48’063 -3 -1 616’015

Abschreibungen -296’509 -9 -6 -204’889 -13 -4 -501’398

Betriebsergebnis nach Abschreibungen (EBIT) 367’568 10 7 -252’953 -16 -5 114’616

Finanzaufwand und Ertrag -82’454 -2 -2 -44’042 -3 -1 -126’496

Gewinn aus Verkauf von Anlagevermögen 0 0 0 3’742 0 0 3’742

Ausserordentlicher Aufwand und Ertrag 9’486 0 0 4’743 0 0 14’228

Steuern -568 0 0 0 0 0 -568

Gewinn / -verlust 294’032 8 6 -288’510 -19 -6 5’522



21Erfolgsrechnung Sommer / Winter
Sommer 25 
1. 4. – 30. 11.

Anteil  %  
Sommer

Anteil  % 
GJ 25 / 26

Winter 25 / 26 
1.  12. – 31. 3.

Anteil  %  
Winter

Anteil  % 
GJ 25/ 26

2025 / 26
1. 4. – 31. 3.

Verkehrsertrag 1’672’714 48 33 874’132 54 17 2’546’846

Erlebnisertrag 630’630 18 12 42’333 3 1 672’964

Gastronomieertrag 835’188 24 16 387’478 24 8 1’222’666

Übriger Ertrag 318’916 10 6 302’582 19 6 621’498

Total Ertrag 3’457’448 100 68 1’606’526 100 32 5’063’974

Materialaufwand -20’455 -1 0 -23’395 -1 0 -43’850

Warenaufwand Gastro -244’378 -7 -5 -99’808 -6 -2 -344’185

Energieaufwand zur Leistungserstellung -87’516 -3 -2 -111’972 -7 -2 -199’488

Aufwand für bezogene Dienstleistungen -5’592 0 0 -5’589 0 0 -11’181

Total direkte Kosten -357’941 -11 -7 -240’764 -14 -4 -598’705

Personalaufwand Bahn -1’003’974 -29 -20 -644’176 -40 -13 -1’648’149

Personalaufwand Gastro -431’884 -12 -9 -219’192 -14 -4 -651’076

Sozialversicherungsaufwand Bahn -133’518 -4 -3 -70’100 -4 -1 -203’619

Sozialversicherungsaufwand Gastro -53’472 -2 -1 -20’983 -1 0 -74’455

Übriger Personalaufwand -46’516 -1 -1 -40’490 -3 -1 -87’006

Total Personalaufwand -1’669’363 -48 -34 -994’941 -62 -19 -2’664’304

Mietaufwand -101’594 -3 -2 -50’720 -3 -1 -152’314

Unterhalt, Reparatur, Ersatz -209’007 -6 -4 -174’308 -11 -3 -383’316

Versicherungen, Gebühren -80’828 -2 -2 -47’241 -3 -1 -128’069

Bau- und Durchleitungsrechte -28’506 -1 -1 -22’517 -1 0 -51’023

Verwaltungsaufwand -78’415 -2 -2 -24’278 -2 0 -102’693

Informatikaufwand -72’950 -2 -1 -29’878 -2 -1 -102’828

Werbeaufwand -155’795 -5 -3 -60’971 -4 -1 -216’766

Übriger Betriebsaufwand -38’971 -1 -1 -8’970 -1 0 -47’941

Total betrieblicher Aufwand -766’066 -22 -16 -418’884 -27 -7 -1’184’950

Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 664’078 19 13 -48’063 -3 -1 616’015

Abschreibungen -296’509 -9 -6 -204’889 -13 -4 -501’398

Betriebsergebnis nach Abschreibungen (EBIT) 367’568 10 7 -252’953 -16 -5 114’616

Finanzaufwand und Ertrag -82’454 -2 -2 -44’042 -3 -1 -126’496

Gewinn aus Verkauf von Anlagevermögen 0 0 0 3’742 0 0 3’742

Ausserordentlicher Aufwand und Ertrag 9’486 0 0 4’743 0 0 14’228

Steuern -568 0 0 0 0 0 -568

Gewinn / -verlust 294’032 8 6 -288’510 -19 -6 5’522
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23Erläuterungen zur Bilanz
 
 
a) Übrige kurzfristige Forderungen

31. 3. 2026
CHF

Vorjahr 
CHF

Gegenüber Sozialversicherungen und Vorsorgeeinrichtungen  38’342  95’109 

Total  38’342  95’109 

b) Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

Bankkontokorrent  383’196  300’000 

Bankdarlehen  300’000  300’000 

Gegenüber Dritten  100’000  100’000 

Amortisation Folgejahr verbürgter COVID-19-Kredit  83’333  83’333 

Kurzfristige Leasingverpflichtungen – –

Total  866’529  783’333 

c) Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Gegenüber Dritten   -  666 

Gegenüber Staat  176’086  176’086 

Total  176’086  176’752 

d) Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

Bankdarlehen  2’960’000  3’185’000 

Bankdarlehen (verbürgter COVID-19-Kredit)  41’664  124’998 

Leasingverbindlichkeit   -   - 

Gegenüber Nahestehenden  84’000  84’000 

Total  3’085’664  3’393’998 

 e) Übrige langfristige Verbindlichkeiten

Gegenüber Staat  328’259  416’301 

f) Eigene Aktien CHF Anzahl

Anfangsbestand  6’703  26 

Nennwertreduktion Aktienkapital gemäss Beschluss GV  -2’023 

Zugänge  1’260  7 

Total  5’940  33 



24 Erläuterungen zur Erfolgsrechnung
h) Ausserordentlicher, einmaliger und periodenfremder Aufwand und Ertrag

Der ausserordentliche Ertrag umfasst die Rückzahlung Zürich Versicherung aus den 
Vorjahren, den Gewinn aus Verkauf aus Anlagevermögen und die Rückerstattung 
Mineralölsteuer. Im Vorjahr umfasste der ausserordentliche Ertrag insbesondere die 
Ausbuchung der Aufpreiskaution für den Traktor. 



25Gesetzlicher Anhang
Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des 
Schweizer Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmänni-
sche Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts 
(Art. 957 bis 962) erstellt. Die Beträge werden auf CHF 1 gerundet. 
Dadurch können minime Rundungsdifferenzen entstehen. 

Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellkosten (OR 
Art. 960a) erfasst und über den geschätzten Zeitraum ihrer Nutzung 
abgeschrieben. Die Sachanlagen, mit Ausnahme von Land, werden 
indirekt und nach der linearen Methode abgeschrieben. 

Bei Anzeichen einer Überbewertung werden die Buchwerte überprüft 
und gegebenenfalls wertberichtigt.

Aktienkapital
Das Aktienkapital von CHF 2’787’480 besteht aus 15’486 Namen-
aktien à nominal CHF 180.

Reserven aus Kapitaleinlagen
Die ESTV hat CHF 46’338.70 per 31.  März 2017 als Kapitaleinla-
gereserven im Sinne von Art. 5 Abs. 1bis VStG akzeptiert (Buchwert  
CHF 51’450).

Eigene Aktien
Eigene Aktien werden im Erwerbszeitpunkt zu Anschaffungskosten 
als Minusposten im Eigenkapital bilanziert. Bei späterer Wiederver-
äusserung wird der Gewinn oder Verlust erfolgsneutral beim Eigen-
kapital erfasst.

Nennwertreduktion
Gemäss Generalversammlung vom 1. September 2025 wurde eine 
Kapitalherabsetzung vom Aktienkapital über CHF 2’632’620 be-
schlossen. Der Nennwert der Namenaktien wurde von CHF 350 auf 
CHF 180 pro Namenaktie reduziert.



26 Weitere Angaben
Nettoauflösung stille Reserven
Durch schnellere Abschreibung in der Finanzbuchhaltung als aufgrund 
der betriebswirtschaftlich festgelegten Nutzungsdauer wurden in der 
Vergangenheit stille Reserven auf dem Anlagevermögen gebildet. In 
den Folgeperioden kommt es daher zwangsläufig zur Auflösung stiller 
Reserven. Diese Auflösung belief sich im Berichtsjahr auf CHF 118’452 
(Vorjahr CHF 43’362). 

Anzahl Vollzeitstellen
Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt lag im Berichts- 
und im Vorjahr unter 50. 

Langfristige Verträge
Die Sattel-Hochstuckli AG ist im Rahmen ihrer Tätigkeit verschiedene 
langfristige Verträge im Zusammenhang mit den Durchleitungsrech-
ten wie auch auf Parkplatzmieten eingegangen. Diese Verträge sind 
mit unterschiedlichen Laufzeiten ausgestattet und werden in der 
Regel laufend erneuert.

Verbindlichkeiten gegenüber  
Personalvorsorgeeinrichtung

31. 3. 2026 
CHF

Vorjahr  
CHF

Verbindlichkeit BVG 0 0

Verpfändete Aktiven 

Nettobuchwerte 5’727’545 5’715’699

Verbindlichkeiten aus Leasingverpflichtungen 

Kaufvertragsähnliche Leasingverbindlichkeiten 
mit einer Restlaufzeit von mehr als 12 Monaten

0 0



27COVID-19-Überbrückungskredite / Härtefallhilfen
Zur Liquiditätssicherung hat die Sattel-Hochstuckli AG im Ge-
schäftsjahr 2019 / 20 einen verbürgten COVID-19-Kredit in Anspruch 
genommen. Für die Dauer der Inanspruchnahme dieses Kredits darf 
das Unternehmen keine Dividenden und Tantiemen ausschütten 
und keine Rückzahlung von Kapitaleinlagen vornehmen. Zudem 
bestehen weitere Restriktionen betreffend Gewährung und Ablö-
sung von Darlehen gegenüber Gruppengesellschaften und Eigen-
tümern. Entsprechende Amortisationen wurden vorgenommen.  
Per Stichtag beträgt die offene Schuld aus dem COVID-19-Kredit 
CHF 124’997.

Fortführung
Die Liquiditätssituation war per 31. März 2026 aufgrund notwen-
diger Betriebsinvestitionen und der hohen Amortisationsquoten 
weiterhin kritisch.

Neben der saisonal bzw. wetterbedingten sehr volatilen Ertragslage 
und dem damit verbundenen unbeständigen Geldfluss sind insbe-
sondere die hohen kurzfristigen Amortisationsquoten der verschie-
denen Finanzierungen eine Herausforderung. Der Verwaltungsrat 
schätzt die Fortführungsfähigkeit der Sattel-Hochstuckli AG trotz 
der immer noch vorhandenen Herausforderungen bezüglich Finan-
zierung und Liquidität als gesichert ein. 

Ein wesentlicher Beitrag zur Liquiditätssicherung konnte mit dem 
Beitritt zum «Magic Pass» geleistet werden. Somit können Geldflüsse 
saisonal teils ausgeglichen werden.



28 Antrag über die Verwendung  
der kumulierten Verluste

31. 3. 2026
CHF

Vorjahr  
CHF

Kumulierte Verluste zu Beginn der Periode -2’649’258 -2’654’914

Nennwertreduktion Aktienkapital  
gemäss Beschluss GV

2’632’620 0

Erfolg des Geschäftsjahres 5’522 5’656

Kumulierte Verluste am Ende der Periode -11’116 -2’649’258

Der Verwaltungsrat beantragt, den Ertragsüberschuss des Geschäfts-
jahres mit dem Verlustvortrag zu verrechnen und die kumulierten 
Verluste auf die neue Rechnung vorzutragen.



29Bericht der Revisionsstelle  
zur eingeschränkten Revision 
an die Generalversammlung der Sattel-Hochstuckli AG, Sattel
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung, bestehend aus der 
Bilanz, der Erfolgsrechnung und dem Anhang (Seiten 16 bis 28 des Ge-
schäftsberichtes) der Sattel-Hochstuckli AG für das am 31. März 2026 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. Für die Jahresrechnung ist der 
Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, 
die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. Unse-
re Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten 
Revision. Demnach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, 
dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. 
Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und 
analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene 
Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unter-
lagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen 
Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur 
Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht 
Bestandteil dieser Revision. Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachver-
halte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrech-
nung und der Antrag über den Vortrag des Bilanzverlusts auf neue Rech-
nung nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entsprechen.

Ohne unser Prüfurteil einzuschränken, machen wir darauf aufmerksam, 
dass im Anhang unter den Punkten «Fortführung» und «Nettoauflösung 
stille Reserven» wichtige Angaben für die Beurteilung der wirtschaftlichen 
Lage der Sattel-Hochstuckli AG ausgeführt sind. Die unter Punkt «Fort-
führung» beschriebenen Herausforderungen bezüglich Finanzierung und 
Liquidität sind weiterhin mit entsprechenden Massnahmen anzugehen, 
um die Fähigkeit zur Fortführung des Betriebes sicherzustellen. 

Schwyz, 23.  Juni 2026
CONVISA Revisions AG

Markus Schuler
Zugelassener Revisionsexperte
Leitender Revisor

Ralph Gwerder
Zugelassener Revisionsexperte



Stärkster Tag Sommer
9.  Juni 2025

2’038 Besuchende

Stärkster Tag Winter
28. Dezember 2025
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Schwächster Wochentag
Montag

Instagram
Follower: 8’111
Männer: 33,1   %
Frauen: 66,9   %

Facebook
Follower: 9’318
Männer: 32,7   %
Frauen: 67,3   %

Website
Nutzende: 230’047

Seitenaufrufe: 1.1 Mio.

Zahlen und Fakten



31Unterstützung und Kooperationen 

Gondeln
•	 Adolf Lüönd jun.  

Winterdienst
•	 Auto AG Schwyz
•	 Brauerei Baar AG
•	 ebs Energie AG
•	 Helvetia Versicherungen
•	 Landi Schwyz  

Genossenschaft
•	 Mythen Center Schwyz
•	 Neutrass AG
•	 Pit–Autobetonpumpen GmbH
•	 RAMSEIER Suisse AG
•	 Schnüriger Bau GmbH
•	 Strüby Holzbau AG
•	 Victorinox AG

Stützen
•	 Triner Media + Print
•	 Malergeschäft  

Hubert Schnüriger

Rondos Kinderwelt 
•	 ebs Energie AG
•	 Gasser Elektro– 

Unternehmung AG
•	 Schwyzer Kantonalbank
•	 Schelbert Conditorei
 
Allgemein
•	 Sparkasse Schwyz AG 
•	 PIRMIN WALTENSPÜHL, 

Heilen mit Tradition 

Bekleidung 
•	 RAMSEIER Suisse AG
•	 Victorinox AG 

Medical
•	 Ortho Cham Zug

Transport
•	 Schweizerische  

Südostbahn AG 

Tourismus
•	 Ägerital–Sattel Tourismus
•	 Erlebnisregion Mythen 
•	 Schwyz Tourismus
•	 Kinderregion
•	 Zug Tourismus
•	 Rapperswil Zürichsee  

Tourismus
•	 Schweiz Tourismus 
•	 Schneepass Swiss Knife Valley
•	 Schneepass Zentralschweiz
•	 Schneepass Meilenweiss

Standort- und  
Partnergemeinden 
•	 Gemeinde Baar 
•	 Gemeinde Oberägeri 
•	 Gemeinde Sattel 
•	 Gemeinde Unterägeri
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Gute Aussichten auf 
dem Familienberg.
familymountain.ch
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